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43. Änderung des Flächennutzungsplanes 1990 

Bebauungsplan Nr. 128 „Köstersche Fabrik“ 

- 1. Änderung - 

 

Bericht zur Prüfung und Abwägung der im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und sonstigen  

Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB  

eingegangenen Stellungnahmen, Stand 12.08.2013 
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Inhalt der Stellungnahme und vorgebrachte Argumente Ergebnis der Prüfung 

Behandlung 
im weiteren 
Verfahren 

Nr. 1 Landesplanerische Stellungnahme vom 10.06.2013  
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Nach der Zusammenfassung der Planinhalte und der Empfehlun-
gen des Gutachterbüros Junker + Kruse kommt die Landesplanung 
zu dem Ergebnis, dass die vorgelegte 43. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes und die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 
128 nicht gegen Ziele der Raumordnung verstoßen, da insbeson-
dere die Empfehlungen des Gutachterbüros übernommen wurden.  

 
 
zur  
Kenntnis 
nehmen 
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Dem Hinweis der Landesplanung, die Ansiedlung von Apotheken 
im Plangebiet durch eine textliche Festsetzung auszuschließen, 
wird nicht nachgekommen, da die Art der Nutzungen im Sonderge-
biet über eine Positivliste festgesetzt wird.  

teilweise 
berücksich-
tigen 
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Nr. 2 Stellungnahme der Stadt Neumünster, Untere Bauaufsichtsbehörde vom 21.06.2013  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zum Schutz des Einzelhandels in der Innenstadt und der anderen 
Nahversorgungsbereiche in der Stadt sowie in den Nachbarge-
meinden ist es notwendig, detaillierte Festsetzungen zu Sortimen-
ten und Verkaufsflächen zu treffen. Die Kontrolle dieser Festset-
zungen obliegt dem Bauaufsichtsamt bzw. der Stadt Neumünster. 
Zur Unterstützung der Behörden wäre es möglich, im Rahmen ei-
nes wiederkehrenden Monitorings externes Fachwissen, z.B. Gut-
achterbüros, bei der Überprüfung zu beteiligen. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zur  
Kenntnis 
nehmen 
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Nr. 3 Stellungnahme der Stadt Neumünster, Abteilung Natur und Umwelt vom 26.06.2013  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die südliche Begrenzung der Grünfläche wird vor Ort überprüft. 
Falls dort ein gesetzlich geschützter Knick vorhanden ist, wird eine 
entsprechende Festsetzung im Bebauungsplan getroffen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
berücksich-
tigen 

 

Das Artenschutz-Gutachten geht auf Reptilien, Eidechsen etc. ein. 
Das entfallende Kleingewässer wird bilanziert und ausgeglichen.  
 
 
 

berücksich-
tigen 
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Gemäß Grünordnungsplan zum Bebauungsplan Nr. 128 aus dem 
Jahre 1995 sind die Baumpflanzungen und Gehölzpflanzungen als 
Ausgleich für Eingriffe in das Landschaftsbild gewertet worden. Die 
randlichen Pflanzungen sind zum Teil erstellt worden, die Baum-
pflanzungen auf den Stellplätzen sind weitgehend unterblieben.  
Seit Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 128 sind mehr als 
15 Jahre vergangen. Die nicht vollständige Umsetzung der im Be-
bauungsplan festgesetzten Gehölzpflanzungen wurde augen-
scheinlich geduldet, um z.B. das Angebot einer ausreichenden 
Stellplatzanzahl und eines ordnungsgemäßen Verkehrs innerhalb 
der Gewerbeflächen zu gewährleisten. Eine „Nachbilanzierung“ 
erscheint nach einer solch langen Zeit der Duldung unangemes-
sen.  
Mit der zeitnahen Umsetzung der im Süden und Osten zu ergän-
zenden Gehölzpflanzungen wird das vorhandene Einzelhandels-
zentrum ausreichend in die Landschaft eingebunden. 

nicht 
berücksich-
tigen 

 

Der überwiegende östliche Teil des Plangebietes ist als Altlasten-
fläche gekennzeichnet. Sollten in diesen Flächen Nutzungsände-
rungen oder Erdarbeiten erfolgen, so muss die Untere Boden-
schutzbehörde der Stadt Neumünster beteiligt werden. 
Es wird unter den textlichen Festsetzungen ein entsprechender 
Hinweis aufgenommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

berücksich-
tigen 
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Die Hinweise zur Behandlung von Regenwasser und über die Not-
wendigkeit eventuell erforderlicher Erkundungen bei Anlage von 
Versickerungseinrichtungen werden sowohl in die Hinweise auf 
dem Plan als auch in die Begründung aufgenommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

berücksich-
tigen 
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Nr. 4 Stellungnahme der Unteren Forstbehörde vom 17.06.2013  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis auf den ausreichenden Abstand zu den südlich an-
grenzenden Waldflächen wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zur  
Kenntnis 
nehmen 
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Nr. 5 Stellungnahme des Kampfmittelräumdienstes vom 19.06.2013  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass Kampfmittel nicht auszu-
schließen sind. Die Bauträger erhalten eine Kopie der Stellung-
nahme. Zusätzlich wird der Hinweis in die Begründung aufgenom-
men. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
berücksich-
tigen 
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Nr. 6 Stellungnahme der IHK Kiel vom 19.06.2013  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Zustimmung zur planerischen Überarbeitung des Sonderstan-
dortes „Störpark“ und die Hinweise auf den Flächenbedarf für mo-
derne Warenpräsentationen werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zur  
Kenntnis 
nehmen 
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Die Festsetzungen lassen den Anbietern im Plangebiet eine gewis-
se Flexibilität, die nach Aussagen des Gutachters zu keinen erheb-
lichen negativen Auswirkungen in den benachbarten Versorgungs-
zentren führen. Bei der Aufstellung eines Bebauungsplanes ist pri-
mär auf die rechtliche Zentrenrelevanz zu achten. Gleichwohl könn-
te die Großzügigkeit bei der Festsetzung der Fahrräder-
Verkaufsflächen und der Randsortimente bei den Fahrrädern und 
bei den Baumärkten zu einer Erhöhung der Gesamt-Attraktivität 
des Einkaufszentrums führen. Dieses ist im Sinne eines freien 
Wettbewerbes und unter der Voraussetzung hinzunehmen, dass 
hierdurch benachbarte Versorgungszentren nicht erheblich benach-
teiligt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

zur  
Kenntnis 
nehmen 
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Nr. 7 Folgende Behörden und Träger öffentlicher Belange haben keine Anregungen zur Planung gegeben:   

- Stadt Neumünster, Abt. Verwaltung 23.05.2013 

- Stadt Neumünster, Abt. IV – Stadtplanung 28.06.2013 

- E.ON Netz GmbH 28.05.2013 

- Archäologisches Landesamt SH, Obere Denkmalschutzbehörde 05.06.2013 

- Stadt Neumünster, Abt. Feuerwehr 04.06.2013 

- Amt Boostedt-Rickling 10.06.2013 

- Verband der Mittel- und Großbetriebe des Einzelhandels Nord e.V. 12.06.2013 

- Stadtwerke Neumünster GmbH 18.06.2013 

- Einzelhandelsverband Nord e.V. 21.06.2013 

- Handwerkskammer Lübeck 19.06.2013 

- Kreis Segeberg, FD Räumliche Planung und Entwicklung 17.06.2013 

- Polizeidirektion Neumünster 27.06.2013 

- Deutsche Telekom Technik GmbH 11.07.2013 

- Stadt Neumünster, Abt. Tiefbau (Kanal) 27.05.2013 

- Tennet TSO GmbH 23.05.2013 

 

Aufgestellt: Lübeck, den 12.08.2013 
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